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Entwicklung der Arbeitslosenzahlen

1.586

1.464

1.693

1.443

1.718

1.330

1.184

1439

1188

1429

1264

1592

1363

1509

1414

592
546

706

530

741

760
787

994

871

1.104

874

609

851

625 627

450

550

650

750

850

950

1.050

1.150

1.250

1.350

1.450

1.550

1.650

1.750

Ja
n

 2
0

Fe
b

 2
0

M
rz

 2
0

A
p

r 
2

0

M
ai

 2
0

Ju
n

 2
0

Ju
l 2

0

A
u

g 
2

0

Se
p

 2
0

O
kt

 2
0

N
o

v 
2

0

D
e

z 
2

0

Ja
n

 2
1

Fe
b

 2
1

M
rz

 2
1

A
p

r 
2

1

M
ai

 2
1

Ju
n

 2
1

Ju
l 2

1

A
u

g 
2

1

Se
p

 2
1

O
kt

 2
1

N
o

v 
2

1

D
e

z 
2

1

Ja
n

 2
2

Fe
b

 2
2

M
rz

 2
2

A
p

r 
2

2

M
ai

 2
2

Ju
n

 2
2

Ju
l 2

2

A
u

g 
2

2

Se
p

 2
2

O
kt

 2
2

N
o

v 
2

2

D
e

z 
2

2

Ja
n

 2
3

Fe
b

 2
3

M
rz

 2
3

A
p

r 
2

3

M
ai

 2
3

Ju
n

 2
3

Ju
l 2

3

A
u

g 
2

3

Se
p

 2
3

O
kt

 2
3

N
o

v 
2

3

Alo gesamt Alo SGB II Alo SGB III
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Entwicklung der Arbeitslosenzahlen SGBII
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Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften (BG)
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Entwicklung der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (ELB)
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IAB-Arbeitsmarktbarometer
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IAB-Arbeitsmarktbarometer

IAB-Arbeitsmarktbarometer setzt Abwärtstrend fort
Presseinformation des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung vom 28.11.2023

Im Vergleich zum Vormonat sinkt das IAB-Arbeitsmarktbarometer geringfügig um 0,1 Punkte. Der

Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) befindet sich mit 99,5 Punkten unter

dem neutralen Wert von 100. Auch das European Labour Market Barometer sinkt – und das bereits zum

siebten Mal in Folge. Mit einem Minus von 0,2 Punkten entfernt es sich im November mit 99,0 Punkten noch

stärker von der Marke von 100.

„Der Arbeitsmarkt hält sich leidlich, aber besser wird es erst, wenn die Wirtschaft wieder Fahrt aufnimmt“,

erklärt Enzo Weber, Leiter des Forschungsbereichs „Prognosen und gesamtwirtschaftliche Analysen“ am IAB.

Die Komponente zur Vorhersage der Arbeitslosigkeit stagniert bei 96,5 Punkten und bietet damit weiterhin

einen pessimistischen Ausblick auf die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in den nächsten Monaten. Die

Beschäftigungskomponente fällt um 0,2 Punkte auf 102,5 Punkte. Die Beschäftigungsaussichten haben sich

damit leicht verschlechtert, bleiben aber weiterhin positiv. „Die Arbeitsagenturen erwarten zwar keinen

Einbruch bei der Beschäftigung, aber der steigende Trend bei der Zahl der Arbeitslosen hat sich erst einmal

festgesetzt“, so Weber.

Das European Labour Market Barometer verzeichnet den siebten Rückgang in Folge. Es fällt im November,

wie bereits im Vormonat, um weitere 0,2 Punkte und steht nun bei 99,0 Punkten. „Die Wirtschaftsflaute lastet

weiter auf den europäischen Arbeitsmärkten“, kommentiert Ökonom Weber. Die Komponente zur Vorhersage

der Arbeitslosigkeit fällt um 0,1 Punkte auf 97,4 Punkte und bleibt damit deutlich im negativen Bereich. Die

Komponente zur Vorhersage der Beschäftigung steht bei 100,7 Punkten. Sie fällt damit um 0,2 Punkte

schlechter aus als im Oktober. Trotz des abermaligen Rückgangs bleiben die Beschäftigungsaussichten leicht

im positiven Bereich.


